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Hereinspaziert in Friedas Welt!
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Liebe Menschlein, Applaus, Applaus,
denn hier kommt Frieda, die Herzensmaus!

Mutig ist sie, stark und klar,
was sie sagt, ist immer wahr.

Denn Frieda lebt aus ihrem Herzen,
fühlt sowohl Freude als auch Schmerzen.
Sie schließt nichts aus, nimmt alles an,

sie weiß, dass sie draus lernen kann.
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Das große Herz der kleinen Maus,
es atmet LIEBE ein und aus.

Ein Herz, das liebt, es hat Vertrauen,
muss keine Mauern um sich bauen.

Ganz frei von Angst, mit wachem Blick,
erkennt die Frieda jeden Trick.
Denn im Getricks die Lüge grinst,
aus Gier gewoben ein Gespinst,
mit einer List etwas zu kriegen,
um einen andern zu besiegen.
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Doch Frieda will wahrhaftig sein,
deshalb fällt sie auf Tricks nicht rein:

Ob schwätzige Vertreterspatzen,
ob gierige Krall-Katzentatzen,

noch Mäuse mit Dämonenfratzen.
Im Chaos vom städtischen Mäusegewühl

hört Frieda stets auf ihr Gefühl.
Sie atmet still ins Herz hinein,
um ganz in ihrer Kraft zu sein.
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Doch wo die Frieda geht und steht,
begleitet sie die Angstmaus Fred.
Furchtsame Augen, zitternd klein,

mag Fred niemals alleine sein.
Die Angst, sie schmerzt in Bauch und Rücken,

es schmecken nicht mal Käsestücken.
So ist der Fred ganz blass und dünn,

ihm fehlen Kraft und Lebenssinn.

Nur ganz, ganz nah an Friedas Herzen,
vergisst er manchmal seine Schmerzen.

Fred glaubt, dass in der Mäusestadt,
nur Frieda SUPERKRÄFTE hat.


